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(54) Bezeichnung: Armlehne und Sitz mit der Armlehne

(57) Hauptanspruch: Armlehne, umfassend ein befestigba-
res Unterteil (10, 10') und ein gegen das Unterteil (10, 10')
bewegbares Oberteil (20, 20'), wobei die Teile (10, 10', 20,
20') jeweils wenigstens eine Führungsschiene (31, 32) um-
fassen, die Teile (10, 10', 20, 20') über die Führungsschienen
(31, 32) gegeneinander bewegbar sind und die Führungs-
schienen (31, 32) zueinander passend, in Seitenansicht vom
Unterteil (10, 10') aus gesehen, in Bewegungsrichtung bo-
genartig konkav oder konvex ausgebildet sind.



DE 10 2004 019 397 B4    2012.01.26

2/7

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Armlehne, umfas-
send ein befestigbares Unterteil und ein gegen das
Unterteil bewegbares Oberteil, und einen Sitz mit der
Armlehne.

[0002] Aus der DE 44 15 264 C2 ist ein Bürodreh-
stuhl mit zwei Armstützen bekannt, die jeweils aus
einem in der Draufsicht bogenförmig gekrümmten,
drehfesten Träger und einer darauf verschiebbaren
bogenförmigen Unterarmauflage bestehen, wobei die
beiden Unterarmauflagen eine an die Unterarmlän-
ge erwachsener Personen angepasste Länge auf-
weisen, in zurückgeschobener Position an eine Rü-
ckenlehne des Stuhls angrenzen und durch die Bo-
genform der Träger vorgegebenen, nach vorne kon-
vergierenden Bahnen verschiebbar sind und in der
vorgeschobenen Position über das vordere Ende der
Träger hinaus vorstehen.

[0003] Aus der US 5,439,268 A ist ähnlich der vorge-
nannten DE 44 15 264 C2 ein Stuhl mit einer Armleh-
ne bekannt, bei dem die Armlehne gegenüber dem
übrigen Stuhl in horizontaler Richtung bewegbar aus-
gebildet ist.

[0004] Aus der DE 197 01 388 A1 ist eine Armlehne
für einen Fahrzeugsitz bekannt, die zur Verstellung in
der Höhe und zur gleichzeitigen Verstellung in Sitz-
längsrichtung mit einer Gelenkeinrichtung verbunden
ist, die einen ersten und einen zweiten Schwenkhe-
bel aufweist, die zueinander mindestens annähernd
parallel vorgesehen sind. Die der vorausgehend be-
schriebenen Armlehne zugrundeliegende Mechanik
ist dabei vergleichsweise komplex.

[0005] Eine Aufgabe der Erfindung ist es, eine ver-
besserte Armlehne, die sowohl in der Höhe als auch
in Armlehnenlängsrichtung verstellbar ist, zu schaf-
fen, so dass die Armlehne insbesondere einen einfa-
chen mechanischen Aufbau aufweist.

[0006] Die Aufgabe wird durch die Gegenstände der
Patentansprüche 1, 12, 13 und 16 gelöst. Vorteilhaf-
te Ausgestaltungen sind in den Unteransprüchen be-
schrieben.

[0007] Gemäß Anspruch 1 umfassen bei einer Arm-
lehne, umfassend ein befestigbares Unterteil und ein
gegen das Unterteil bewegbares Oberteil, die Teile
jeweils wenigstens eine Führungsschiene, sind die
Teile über die Führungsschienen gegeneinander be-
wegbar und sind die Führungsschienen zueinander
passend, in Seitenansicht vom Unterteil aus gese-
hen, in Bewegungsrichtung bogenartig konkav oder
konvex ausgebildet.

[0008] Durch den Einsatz der gebogenen Führungs-
schienen wird mit besonderem Vorteil bei einem ein-

fachen mechanischen Aufbau eine Verstellbarkeit
der Armlehne sowohl in der Höhe als auch in Arm-
lehnenlängsrichtung ermöglicht. Weiterhin sind da-
mit hohe ergonomische und auch ästhetische Anfor-
derungen erfüllbar. Durch eine entsprechende Wahl
der Radien der Führungsschienen und/oder durch
Ausnutzung einer Elastizität der Führungsschienen
sind an die jeweilige Verwendung angepasste, unter-
schiedlichste Bewegungsbahnen des Oberteils reali-
sierbar.

[0009] Auch in anderen Einsatzgebieten können die
gebogenen Führungsschienen verwendet werden;
beispielsweise als Führungen für neuartige Greifer
und Manipulatoren.

[0010] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus den im folgenden be-
schriebenen Ausführungsbeispielen anhand der Fi-
guren. Dabei zeigen:

[0011] Fig. 1 eine Seitenansicht einer Armlehne im
Rahmen einer Mittelkonsole eines Personenkraftwa-
gens,

[0012] Fig. 2 eine Seitenansicht von Führungsschie-
nen der Armlehne der Fig. 1,

[0013] Fig. 3 einen Querschnitt durch die Führungs-
schienen der Fig. 2 und

[0014] Fig. 4 eine Seitenansicht einer weiteren Arm-
lehne.

[0015] Die Fig. 1 zeigt als ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung eine Seitenansicht einer Armlehne im
Rahmen einer Mittelkonsole eines Personenkraft-
fahrzeugs. Die Armlehne umfasst dabei ein Unter-
teil 10, das beispielsweise fest zwischen dem Fah-
rer- und Beifahrersitz des Personenkraftfahrzeugs
mit diesem verbunden ist. Weiterhin umfasst die Arm-
lehne ein gegen das Unterteil 10 bewegbar ausge-
bildetes Oberteil 20, das über Führungsschienen 32
und 31 mit dem Unterteil 10 verbunden ist. Eine obe-
re Oberfläche des Oberteils 20 ist dabei zum Aufle-
gen wenigstens eines Teils eines menschlichen Arms
bevorzugt gepolstert ausgebildet. Vom Unterteil 10
aus gesehen ist dabei die besagte Oberfläche kon-
vex ausgebildet.

[0016] In einem unteren Bereich des Oberteils 20
hin zum Unterteil 10 sowie in einem oberen Bereich
des Unterteils 10 hin zum Oberteil 20 sind die zu-
sammenwirkenden bogenartigen Führungsschienen
31 und 32 angeordnet, die vom Unterteil 10 aus ge-
sehen konkav ausgebildet sind. Das Oberteil 20 und
das Unterteil 10 umfassen dabei jeweils zwei Füh-
rungsschienen 31 und 32, wobei jeweils eine der Füh-
rungsschienen 32 des Oberteils 20 mit jeweils einer
der Führungsschienen 31 des Unterteils 10 zusam-
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menwirkt. Zwischen den zusammenwirkenden Füh-
rungsschienen 31 und 32 sind in einem Käfig 36 an-
geordnete kugelförmige Wälzkörper 35 angeordnet.
In einer anderen Ausführungsform sind die zusam-
menwirkenden Führungsschienen gleitend ineinan-
dergreifend ausgebildet.

[0017] In der Fig. 1 ist mit durchgezogenen Linien ei-
ne erste Endstellung des Oberteils 20 und mit strich-
punktierter Linie eine zweite Endstellung des Ober-
teils 20 dargestellt. Aufgrund der gebogenen Ausbil-
dung der Führungsschienen 31 und 32 wird dabei
mit Vorteil bei einem Bewegen des Oberteils 20 das
Oberteil 20 angepasst an die Ergonomie sowohl in
horizontaler als auch vertikaler Richtung verschoben.
Dabei erkennt man, dass zwischen den beiden End-
stellungen ein maximaler Höhengewinn h an der Arm-
lehne erzielbar ist und zwischen den beiden Endstel-
lungen ein von der jeweiligen Endstellung abhängi-
ger höchster Punkt des Oberteils 20 um eine Hub-
länge 1 verschiebbar ist, die in etwa einem 1,5fa-
chen einer tatsächlichen Hublänge k entspricht, wo-
bei sich in anderen Ausführungsformen für vorge-
nanntes Vielfaches in Abhängigkeit von der Kontur
besagter Oberfläche des Oberteils und den Biegera-
dien der Führungsschienen auch andere Werte erge-
ben können. Gegenüber geradlinigen, horizontal an-
geordneten Führungsschienen wird also der höchste
Punkt zusätzlich verschoben. Bei jeder Stellung des
Oberteils 20 ist dabei konstruktionsbedingt sicherge-
stellt, dass ein Spalt zwischen dem Oberteil 20 und
dem Unterteil 10 entlang der Führungsschienen 31
und 32 konstant bleibt, was unter anderem auch für
die optische Ästhetik von Vorteil ist. Gegenüber ver-
gleichbaren Lösungen, die für ein Verstellen in der
Höhe und ein Verstellen in Armlehnenlängsrichtung
separate Mechanismen nutzen, ergibt sich bei der
Ausführungsform gemäß der Fig. 1 ein Raumgewinn,
der beispielsweise zum Unterbringen von Belüftungs-
auslässen 15 einer Belüftungsanlage nutzbar ist.

[0018] Die Fig. 2 zeigt in einer Seitenansicht zwei
zusammenwirkende Führungsschienen 31 und 32
der Armlehne der Fig. 1. Dabei ist die längere Füh-
rungsschiene 31 im Unterteil 10 angeordnet und die
kürzere Führungsschiene 32 mit dem Oberteil 20 ent-
sprechend verbunden. In anderen Ausführungsfor-
men kann auch die längere Führungsschiene dem
Oberteil und die kürzere dem Unterteil zugehörig an-
geordnet sein oder es sind beide Führungsschie-
nen gleich lang ausgebildet. Im Überdeckungsbe-
reich zwischen den beiden Führungsschienen 31 und
32 sind die in dem Käfig 36 geführten kugelartigen
Wälzkörper 35 angeordnet, die in der Fig. 2 mit ge-
strichelten dünnen Linien dargestellt sind. Die Fig. 2
zeigt dabei die Führungsschienen 31 und 32 in der
ersten Endstellung. Die Fig. 3 zeigt weiterhin einen
Querschnitt der Wälzlageranordnung der Fig. 2 an
der in der Fig. 2 mit AA bezeichneten Querschnitts-
fläche.

[0019] Die Fig. 4 zeigt als ein weiteres Ausführungs-
beispiel der Erfindung eine Seitenansicht einer wei-
teren Armlehne. Dabei weist die weitere Armlehne
ein Unterteil 10' auf, das um eine Drehachse 12' ge-
mäß dem gebogenen Doppelpfeil P verschwenkbar
angeordnet ist. Des Weiteren umfasst die Armleh-
ne ein gegen das Unterteil 10' bewegbares Oberteil
20', das über Führungsschienen mit dem Unterteil 10'
verbunden ist. Eine obere Oberfläche des Oberteils
20' ist dabei zum Auflegen wenigstens eines Teils ei-
nes menschlichen Arms bevorzugt gepolstert ausge-
bildet. Vom Unterteil 10' aus gesehen ist dabei die
besagte Oberfläche konvex ausgebildet.

[0020] In einem unteren Bereich des Oberteils 20'
bin zum Unterteil 10' sowie in einem oberen Bereich
des Unterteils 10' hin zum Oberteil 20' sind die zu-
sammenwirkenden bogenartigen Führungsschienen
angeordnet, die vom Unterteil 10' aus gesehen kon-
vex ausgebildet sind. Das Oberteil 20' und das Unter-
teil 10' umfassen dabei jeweils zwei Führungsschie-
nen, wobei jeweils eine der Führungsschienen des
Oberteils 20' mit jeweils einer der Führungsschienen
des Unterteils 10' zusammenwirkt. Zwischen den zu-
sammenwirkenden Führungsschienen sind in einem
Käfig angeordnete kugelförmige Wälzkörper ange-
ordnet. In einer anderen Ausführungsform sind die
zusammenwirkenden Führungsschienen gleitend in-
einandergreifend ausgebildet. In der Fig. 4 ist mit
durchgezogener Linie eine erste Endstellung des
Oberteils 20' und mit gestrichelter Linie eine zweite
Endstellung des Oberteils 20' dargestellt.

Bezugszeichenliste

10, 10' Unterteil
12' Drehachse
15 Belüftungsauslass
20, 20' Oberteil
31, 32 Führungsschiene
35 Wälzkörper
36 Käfig
P Doppelpfeil
h Höhengewinn
l, k Hublänge

Patentansprüche

1.  Armlehne, umfassend ein befestigbares Unter-
teil (10, 10') und ein gegen das Unterteil (10, 10')
bewegbares Oberteil (20, 20'), wobei die Teile (10,
10', 20, 20') jeweils wenigstens eine Führungsschie-
ne (31, 32) umfassen, die Teile (10, 10', 20, 20') über
die Führungsschienen (31, 32) gegeneinander be-
wegbar sind und die Führungsschienen (31, 32) zu-
einander passend, in Seitenansicht vom Unterteil (10,
10') aus gesehen, in Bewegungsrichtung bogenartig
konkav oder konvex ausgebildet sind.
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2.  Armlehne nach Anspruch 1, wobei zwischen den
Führungsschienen (31, 32) Wälzkörper (35) angeord-
net sind.

3.  Armlehne nach Anspruch 2, wobei die Armlehne
zum Führen der Wälzkörper (35) einen zwischen den
Führungsschienen (31, 32) angeordneten Käfig (36)
umfasst.

4.  Armlehne nach einem der Ansprüche 2 oder 3,
wobei die Wälzkörper (35) Kugeln umfassen.

5.  Armlehne nach Anspruch 1, wobei die Führungs-
schienen (31, 32) gleitend ineinandergreifend ausge-
bildet sind.

6.   Armlehne nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
wobei das Oberteil (20, 20') eine Oberfläche zum
Auflegen wenigstens eines Teils eines menschlichen
Arms aufweist.

7.  Armlehne nach Anspruch 6, wobei die Oberflä-
che gepolstert ausgebildet ist.

8.   Armlehne nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
wobei eine Oberfläche des Oberteils (20, 20') zum
Auflegen wenigstens eines Teils eines menschlichen
Arms vom Unterteil (10, 10') aus gesehen konvex
ausgebildet ist.

9.   Armlehne nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
wobei das Unterteil (10, 10') um eine zur Bewegungs-
richtung senkrechte Drehachse verschwenkbar be-
festigt ist.

10.  Armlehne nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
wobei das Ober und das Unterteil (10, 10', 20, 20')
jeweils eine erste und eine zweite Führungsschiene
(31, 32) umfassen.

11.  Armlehne nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
wobei in das Unterteil (10, 10') wenigstens ein Teil
einer Belüftungsanlage integriert ist.

12.  Sitz mit der Armlehne nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11.

13.  Sitz mit einer dem Sitz zugeordneten Armlehne
nach einem der Ansprüche 1 bis 11, wobei die Arm-
lehne mit einer dem Sitz zugeordneten Türe verbun-
den ist.

14.   Sitz nach einem der Ansprüche 12 oder 13,
wobei der Sitz in einem Fahrzeug oder Flugzeug an-
geordnet ist.

15.   Sitz nach Anspruch 14, wobei das Fahrzeug
ein straßen- oder schienengebundenes Fahrzeug ist.

16.  Sitz mit einer dem Sitz zugeordneten Armlehne
nach einem der Ansprüche 1 bis 11, wobei die Arm-
lehne einer Mittelkonsole eines Fahrzeugs zugeord-
net ist.

17.  Sitz nach einem der Ansprüche 14 bis 16, wo-
bei das Fahrzeug ein Personen- oder Nutzkraftwagen
ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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